
Hilfe beim Wiederaufbau des
Gesundheitswesens : das SRK in Indochina

Autor(en): Weber, Anton

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Actio : ein Magazin für Lebenshilfe

Band (Jahr): 96 (1987)

Heft 6-7

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-548578

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-548578


Schweizerisches Rotes Kreuz

AUSLAND

Das SRK in Indochina

Hilfe beim Wiederaufbau des
Gesundheitwesens
Von Anton Weber

I m Laufe der letzten 2000
Jahre haben sich in Indochina,

wo sich die beiden grossen
Zivilisationen Asiens - die in-
disch-brahmanische und die
chinesisch-konfuzianische -
begegnen und gegenüberstehen,

oft tragische und blutige
Ereignisse abgespielt

Die vom historischen Standpunkt

aus gesehen jüngsten
Konflikte in Vietnam
(1945-1975), Kambodscha
(1970-1978) und Laos
(1954-1975) haben unsagbares

Leid über die Bevölkerung
dieser drei Lander gebracht
und die sozialen Strukturen in
einer Weise verändert, die eine

Ruckkehr zu früheren
Verhaltnissen unmöglich macht
Das Schweizerische Rote
Kreuz hat es sich seinem Auftrag

gemäss zur Aufgabe
gemacht, den betroffenen
Bevölkerungen die am dringendsten
benotigte Hilfe zu leisten und
mitzuhelfen, das Gesundheitswesen

wiederaufzubauen
Dank der grosszugigen Unter-
stutzung des Bundes konnte
es seit 1975 zahlreiche Projekte

in diesem Bereich verwirklichen

Vietnam:
Bau von Polikliniken

Vietnam wird fast jedes Jahr
von Naturkatastrophen - Wir-
belsturmen und Überschwemmungen

- heimgesucht, die
Tod und Verwüstung bringen
Auf Ersuchen des Vietnamesischen

Roten Kreuzes stellt das
SRK jeweils Hilfsguter zur
Verfugung, die den dringendsten
Bedurfnissen der Opfer
entsprechen Kleider, Lebensmittel,

Decken, Moskitonetze,
Kuchengerate und Medikamente

Insbesondere hat sich das
SRK aber am Ausbau der
medizinischen Infrastrukturen in
der Provinz Quang-Nang/Da-
nang beteiligt In der Stadt Da-

nang selbst wurde die Kinderstation

des Provinzspitals auf
200 Betten vergrossert und
ausgerüstet, und in den Bezirken

Ha-LamFThang-Binh und
Tam-Hiep/Nui-fhanh wurden
zwei Polikliniken eingerichtet

In beiden Fallen ging es darum,

in dicht bevölkerten
Gegenden Versorgungsstrukturen

zu schaffen, die in der Lage

sind, die Grundbedurfnisse
in der allgemeinen Medizin
sowie in Kinderkrankenpflege,
Chirurgie, Gynäkologie und
Geburtshilfe zu decken Die
beiden Kliniken umfassen je
etwa 100 Betten und wurden
1979 bzw 1985 in Betrieb
genommen Seither unterstutzt
sie das SRK durch punktuelle
Lieferungen von Medikamenten

und Ausstattungsgegen-
standen

Dank des grosszugigen
Vermächtnisses des Schweizers
Julius Lattmann - er hat dem
SRK sein Vermögen vermacht,
und zwar zugunsten kriegsge-
schadigter vietnamesischer
Kinder - konnte in Thuy An, in
der Region von Hanoi,
zwischen 1984 und 1986 ein
Wiedereingliederungszentrum
vergrossert und ausgestattet
werden Es kann bis zu 250
Kinder aufnehmen, fur die
gezielte Rehabilitationsprogram-
me durchgeführt werden
Zudem erhalten sie eine geeignete

Ausbildung, die ihre
gesellschaftliche und brufliche
Wiedereingliederung erleichtert

Zwölf Jahre nach der
Wiedervereinigung des Landes hat
Vietnam immer noch mit enormen

kriegsbedingten
Schwierigkeiten zu kämpfen Im Norden

gibt es nur minimale soziale
und wirtschaftliche

Infrastrukturen, und im Süden hatte

der Krieg eine rasche
Verstädterung mit all ihren negativen

Erscheinungen zur Folge
Gegenwartig sieht sich das

Land grosseren wirtschaftlichen

Problemen gegenüber
als je zuvor Neben anderen
strukturellen Faktoren macht
insbesondere der rasche Be-
volkerungswachstum die
Entwicklungsanstrengungen der
Regierung und der Gemeinschaft

laufend wieder zunichte
In dieser heiklen Situation

hat der 6 Kongress der vietna
mesischen Kommunistischen
Partei im vergangenen
Dezember eine Reihe von
Resolutionen zugunsten einer
rationellen Verwendung der vor-

Seit über zehn Jahren leistet das Schweizerische
Rote Kreuz in den von den Indochina-Konflikten
erschütterten Ländern Vietnam, Kambodscha und
Laos mit Unterstützung des Bundes Hilfe beim
Wiederaufbau einer medizinischen Infrastruktur.

handenen Mittel und einer
Verbesserung der individuellen

und kollektiven Produktivität

gefasst
Das SRK prüft zurzeit ein

neues Projekt, das ihm in
diesem Zusammenhang
unterbreitet worden ist Im Bezirk
Tinh-Bien, in der Provinz An-
Giang, soll ein Spital gebaut
werden, das eine angemesse¬

ne Versorgung der rund 80000
Einwohner gewährleistet

Kambodscha: Unterstützung

von Provinzspitälern
Kambodscha ist es lange

Zeit gelungen, jede direkte
Beteiligung am Kriegsgeschehen
zu vermeiden Schliesslich
wurde es 1970 doch in den
Wirbel der Ereignisse hinein-

Im Wiedereingliederungszentrum in Thuy An in der Nahe der
vietnamesischen Hauptstadt Hanoi erhalten kriegsgeschadigte Kinder
eine Ausbildung, die ihnen die Integration erleichtert
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Die Kinderstation im Provinzspital Takeo in Kambodscha Die
Patienten werden von den Eltern gepflegt und betreut

gezogen Die Folgen waren
verheerend Ausgedehnte
Zerstörungen, unzahlbare
Verluste an Menschenleben und-
zwischen 1970 und 1975 -
vollständiger Zerfall der
Gesellschaftsstrukturen Die Regierung

die im April 1975 an die
Macht gelangte, vernichtete
systematisch die intellektuelle
und soziale Elite des Landes
Als 1979 eine neue Regierung
eingesetzt wurde, war die
kambodschanische Bevölkerung

ausgeblutet und ihrer
Kader beraubt

In der Anfangsphase hat
sich das SRK der grossen
internationalen Hilfsaktion
angeschlossen, die vom Internationalen

Komitee vom Roten
Kreuz und vom Unicef eingeleitet

worden war Seit 1981

beteiligt es sich aktiv am nationalen

Wiederaufbauprogramm
in den Bereichen der medizinischen

Versorgung und des
Gesundheitswesens So wurde
zwischen 1981 und 1985 ein
umfangreiches Projekt zugunsten

des Provinzspitals Kom-
pong Cham verwirklicht, das
technische Untertutzung und
Material erhielt Seit vergangenem

Herbst lauft ein ähnliches
Projekt zugunsten des Provinz-
spitals Takeo Hier arbeitet ein
medizinisches Team aus der
Schweiz - bestehend aus
einem Chirurgen, einem Internisten

einer Anasthesieschwe-
ster und einem Techniker -
eng mit der Gesundheitsdirektion

der Provinz, der Spitallei-
tung und den Khmer-Arzten
des Spitals zusammen, und

zwar mit folgender Zielsetzung

- berufliche Weiterbildung
des medizinischen und
nichtmedizinischen Personals

- Verbesserung der internen
Organisation und Sicherstellung

eines rationellen
Betriebs des Spitals

- Renovation und Sanierung
der Spitalgebaude

- zweckmassiger und ratio¬
neller Einsatz der Medikamente

und des medizinischen

Materials
Dazu kommen umfangreiche
Lieferungen von pharmazeutischen

Produkten, Geraten
medizinischem und didaktischem

Material und von
Ersatzteilen

Bei Bedarf leistet das SRK in
Kambodscha zudem den
Opfern von Naturkatastrophen
und Epidemien Nothilfe

Laos Zusammenarbeit im
Spital von Luang-Prabang

Das ehemalige «Reich der
Tausend Elefanten» hat eben
falls unter den bewaffneten
Auseinandersetzungen in In

dochina gelitten zahlreiche
Versuche zwischen den Bur
gerkriegsparteien zu vermitteln,

schlugen immer wieder
fehl

Bis 1975 hat das SRK das
Gesundheitswesen in der
Provinz Luang-Prabang unterstutzt

Es entsandte ein
medizinisches Team das im
Provinzspital mitarbeitete und fur
die umliegenden Bezirke ein
Ambulatorium betrieb

Nach einem kurzen Unterbruch

- im Dezember 1975
kam in Vientiane ein sozialistisches

Regime an die Macht -
wurde die Zusammenarbeit
des SRK mit den neuen Behörden

wiederaufgenommen Ab
1977 wurden in mehreren
Etappen die Hauptgebäude
des Spitals Luang-Prabang
renoviert, und fur die Kinderstation

wurde ein neuer Pavillon
erbaut

Zwischen 1984 und 1986
war die Zusammenarbeit
weniger intensiv Aber gegenwartig

wird ein Projekt zur Errichtung

eines neuen Pavillons fur
die Geburtshilfe die gynäkologische

Abteilung und die
Betreuung von Mutter und Kind
ausgearbeitet Mit der
Verwirklichung wird voraussichtlich

in den nächsten Monaten
begonnen

Im übrigen unterstutzt das
SRK das Spital durch punktuel-

AUSLAND

le Lieferungen von Medikamenten

und Material Ein vom
SRK delegierter Arzt klart
regelmassig ab welche Hilfe
benotigt wird und ob sich allen
falls eine zusätzliche Unter-
stutzung in Form von beruflicher

Ausbildung des Spitalpersonals

aufdrangt
Auch die Schule fur

Assistenzarzte von Luang-Prabang
und das Waisenhaus der Stadt
werden vom SRK punktuell
unterstutzt

Wenn immer möglich
Hilfe fur die Ärmsten

Die Anwesenheit der
vietnamesischen Truppen in
Kambodscha und die Tragödie der
«boat-people» haben zur Folge

dass das Schweizerische
Rote Kreuz in bezug auf seine

Unterstutzungsprogramme
auf der indochinesischen Halbinsel

auch einer gewissen Kritik

ausgesetzt ist
In Ubereinstimmung mit

seinen Grundsätzen der Neutralltat
und der Unparteilichkeit

und im Hinblick auf das eigentliche

Wesen seines Auftrags
betrachtet es das SRK indessen

als seine Pflicht, aktiv zur
Linderung der Not beizutragen,

unter der die Bevölkerung
von Vietnam, Kambodscha
und Laos zu leiden hat und
zwar im Rahmen wohlüberlegter

Projekte, die wenn immer
möglich den benachteiligten
Bevolkerungsschichten zugute

kommen
Dort einzugreifen wo die

Bedurfnisse am grossten sind
mit keinem anderen Ziel vor
Augen als die Besserung der
Lage des Verletzten, des Kranken,

des Verfolgten und des
Bedürftigen dies ist die
Richtschnur der SRK-Tatigkeit in In
dochina Gleichzeitig mit der
Hilfe vor Ort unterstutzt das
SRK auch die «boat-people»,
die in Malaysia vorläufige
Aufnahme gefunden haben,
sowie die Indochina-Fluchtlinge
in der Schweiz
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Mutter mit kleinem Patienten im Kinderpavillon des Spitals Luang-
Prabang. Sie gebort der ethnischen Minderheit der Yao an In Laos
leben beinahe 70 ethnische Gruppen und Stamme



Schweizerisches Rotes Kreuz

BÜCHER

Einer der Grossen des
Roten Kreuzes
Der Basler Diplomat, Historiker und Schriftsteller
Carl Jacob Burckhardt, 1939—1948 Mitglied des
IKRK und ab 1944 dessen Präsident, gehört zusammen

mit seinem Vorgänger, dem Rechtsgelehrten
Max Huber, zu den massgebenden Persönlichkeiten
der internationalen Rotkreuzbewegung des 20.
Jahrhunderts. Seine soeben erschienenen Briefe in
deutscher Sprache sind deshalb für die Welt des
Roten Kreuzes von grösstem Interesse.

(Fortsetzung von Seite 13)

tungsstelle durch ihre sehr
direkte Hilfe auch Aufgaben
erfüllt, die eigentlich Sache des
Kantons waren, lauft gegenwartig

ein Gesuch um finanzielle

Unterstützung von dieser

Seite

Sind weitere Rückkehrberatungsstellen

geplant?
Die Sektion Aarau steht

diesbezüglich in Kontakt zum
Kanton Es ist geplant, dass
Anfang 1988 eine Beratungsstelle

ihre Tätigkeit aufnehmen

kann Wir wurden das
sehr begrussen und erhoffen
uns davon eine Signalwirkung
fur die übrige deutsche
Schweiz

In unserem Gespräch war
immer wieder von der Tätigkeit

der Sektionen einerseits
undjenen des Zentralsekretariates

anderseits die Rede.
Nach welchen Grundsätzen
sind die Aufgaben verteilt?

Die Arbeitsgruppe Flucht-
lingshilfe, die das Zentralkomitee

vor einem guten Jahr unter
der Leitung des luzernischen
Regierungsrates Karl Kennel
eingesetzt hat, hat folgende,
meiner Meinung nach sehr
anschauliche, Definition gefunden

Das Zentralsekretariat ist
das Hirn, und die Sektionen
sind die Muskeln der Flucht-
lingsarbeit Mit anderen Worten

Das Zentralsekretariat übt
eine gewisse Dienstleistungs-
funktion aus und erleichtert
den Sektionen damit die sehr
notwendige und sehr schwierige

Arbeit an der Front Die
Zusammenarbeit zwischen
dem Zentralsekretariat und
den Sektionen ist im Bereich
Fluchtlingshilfe sehr zufriedenstellend

Die Verbindung
zwischen Hirn und Muskeln ist
intakt

Dr Felix Christ

Carl J Burckhardt (1891-
1974) war 1918-1922

Mitarbeiter der schweizerischen

Gesandtschaft in Wien,
1927-1932 Professor fur
Geschichte in Zurich und Genf,
1937—1939 Hoher Kommissar
des Volkerbundes in der
Freien Stadt Danzig und
1945-1949 Schweizer
Gesandter in Paris Bereits 1923,
zwanzig Jahre bevor er IKRK-
Prasident wurde, hatte ihm
das IKRK eine Mission in der
mit Griechenland im Krieg
stehenden Türkei anvertraut

Sechsundsechzig Jahre (von
1908 bis zu seinem Tod)
durchmessen Burckhardts
Briefe Zuerst an Lehrer und
Freunde gerichtet, weitet sich
der Kreis der Empfanger aus
Er wird europaisch und um-
fasst bedeutende Repräsentanten

des Geisteslebens, deren

Liste sich wie ein Panorama

liberaler und konservativer
Kultur liest Der Band ist fur
uns Rotkreuz-Leute gerade
deshalb besonders interessant,

weil seine Thematik weit
über unsere Institution hinausgeht,

jedoch immer von hoher
ethischer Verantwortung
zeugt

Schwankendes Gemüt
18 Juni 1908,

Landerziehungsheim Glarisegg, an
seinen Basler Schulfreund Georges

Walter, spater Erfinder
und Pferdeliebhaber

Ich bin wieder in dem grass-
lichen Zustand des extremen
Stimmungswechsels, einmal
bin ich tief melancholisch,
dann wieder glucklich Letzteres

immer durch Reaktion,
wahrend ich in die Melancholie

sukzessiv hereinkomme,
mich aber durch Gefühle wie
Liebe, durch ein hübsches
Madchen oder schone Musik

und Natur plötzlich ruckweise
daraus befreien kann

Vom Schönen zum Guten
22 August 1908, Glarisegg,

an Georges Walter
Jetzt lebe ich aus Freude am

Schonen und fur das Schone,
spater sehe ich vielleicht ein,
dass Moral schon ist, und
komme somit auf den
Schluss, dass ein Ästhetiker
ein Ethiker sein muss

Grösse
1 September 1908, an

Georges Walter
Fur was leben die

Menschen? Fur etwas Geld, ein
wenig Ruhm, einen Blick,
einen Kuss, meistens fur Ruhm
und Geld

Es gibt nichts Grosses als
Selbstuberwinden, Pflichttun
durch die ärgste Seelenqual
Dies Pflichttun muss ich
wählen, weil das «einzig
Grosse» Uberwindung ist -
und die will ich, um gross zu
sein Und die Menschen will
ich heben und versuchen,
ihnen einige Harten des Lebens
zu lindern Und dann ohne
Feigheit warten, bis einem ein
guter Gott - der gute alleinige
Gott, den Tod als Belohnung
schenkt

Getäuschte Hoffnungen
23 Oktober 1909, an Georges

Walter
Ich habe alle Hoffnung auf

das verloren, was ich mir einst
unter Gluck vorstellte

Zu Hohem bestimmt
16 Oktober 1914, Basel, an

Jacob Wackernagel, ab 1918
Professor fur Rechtswissenschaft

in Basel
Ich denke, auch mich wird

das Alter zum wirklichen Ernst
fuhren, so dass ich alles grund¬

lich erfasse und uberall dem
Grossen diene

Die Verantwortung ruft
2 Dezember 1922, Basel,

an Hugo von Hofmannsthal
Es ist spat geworden auf

unserem Kontinent Das alles sage

ich keineswegs aus einer
Depression heraus, mir ist
ganz zuversichtlich zu Mut
Aber wir gehen sehr unruhigen

Vorgangen entgegen,
man muss sich fur praktische
Tätigkeit bereit halten

Nur eines wünsche ich mir
2 Dezember 1928, Scho-

nenberg, Pratteln BL, an Rosa
Glauser, Lehrerin in Bern

dass ich in den Jahren
dieses Hierseins etwas einmal
aussprechen und festhalten
könne, das bleibt und das
andern über Dinge hinweg hilft,
die ich selbst in mir schon
uberwand, hinweghilft, auch
dann noch, wenn ich nicht
mehr bin An dem arbeiten wir
vielleicht doch, jeder nach
seinem Teil, an dem Uberwinden
der Welt

Sinn des Lebens
18 April 1929, Schonen-

berg, an Hugo von Hofmannsthal

Wir wissen nichts Sicheres
von unserer letzten Stunde
Eines ist sicher, wenn man
Weggenossen etwas hat sein
können, wenn man einmal
diesen um Geheimnis wissenden
Blick von Kreatur zu Kreatur,
jenseits von allen Worten hat
tauschen dürfen, ist etwas
geschehen, das vieles aufwiegt,
was dann auch an Fehlschlagen

einen treffen mag Und
das ist wohl der tiefste Sinn
der Freundschaft

Im Bann des humanitären
Gedankens

7 November 1935, Genf, an
Max Huber, IKRK-Prasident
1928-1944

Ich habe unendlich viel
gelernt, seit ich unter Ihrer
Fuhrung arbeiten darf Der Widerwille

vor allem bloss
Repräsentativen hat mir so viele
Aspekte des öffentlichen
Wirkens in den letzten Jahren ver-
driesslich und leer erscheinen
lassen Ich weiss heute, dass
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